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Info  Blatt 

Wer haftet für Schäden, die durch herabstürzende Äste oder umfallende Bäume entstehen? 
 
Rechtliche Hintergründe 
 
Das BGB regelt die Haftungsfragen: 
 
Schadensersatzpflicht § 823 (1): „Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, 
das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum Ersatze des daraus ent
stehenden Schadens verpflichtet.“ 
 
Haftung des Grundstücksbesitzers § 836 (1) Wird durch den Einsturz eines Gebäudes oder eines anderen mit einem 
Grundstück verbundenen Werkes oder durch die Ablösung von Teilen des Gebäudes oder des Werkes ein Mensch getötet, 
der Körper oder die Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist der Besitzer des Grundstücks, 
sofern der Einsturz oder die Ablösung die Folge fehlerhafter Errichtung oder mangelhafter Unterhaltung ist, verpflichtet, 
dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Besitzer zum 
Zwecke der Abwendung der Gefahr die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat.“ 
 
Verkehrssicherungspflicht 
 
Im deutschen Recht gilt allgemein der Grundsatz, dass niemand einen anderen mehr als unvermeidbar schaden soll. Daraus 
folgt, dass derjenige, der eine Gefahrenquelle schafft oder unterhält, hat die Pflicht, die notwendigen und zumutbaren 
Vorkehrungen zu treffen, um Schäden anderer zu verhindern. Ein Grundstücksbesitzer hat somit dafür zu sorgen, dass 
von seinem Grundstück keine Gefahr ausgeht. Damit trägt er die Verkehrssicherungspflicht.  
 
Anforderungen an die Verkehrssicherungspflicht 
 
Es gibt keine klaren Regelungen in den Gesetzen, wie Baumkontrollen durchzuführen sind.  Auch das Wort „Verkehrs
sicherungspflicht“ ist in den Gesetzen nicht definiert. Die Anforderungen ergeben sich erst aus verschiedenen 
Gerichtsurteilen. Gibt es Personenschaden, wird durch die Staatsanwaltschaft in der Regel geprüft, ob ein Verschulden des 
Eigentümers oder des Verkehrssicherungspflichtigen vorliegt.  
 
ausgewählte Grundsatzurteile:
  
In obergerichtlichen Grundsatzurteilen zur Verkehrssicherungspflicht bei Bäumen wird angenommen, dass der Verkehrs
sicherungspflichtige seiner Pflicht genügt, wenn er die Straßen- und Parkbäume (bzw. die Bäume, in deren Nähe öffentlicher
Verkehr stattfindet) periodisch äußerlich visuell kontrolliert. Die Häufigkeit der Kontrollen richtet sich nach verschiedenen 
Aspekten wie Alter und Zustand der Bäume und auch der Menge an Publikumsverkehr. Bei älteren Bäumen kann durchaus 
ein zweimaliger jährlicher Kontrollgang erforderlich sein. 
Die rein visuelle Kontrolle genügt, wenn keine Schadenssymptome wie größere Verletzungen, schüttere Kronen, vorzeitiger 
Laubfall, u. a. erkannt werden. Ergeben sich Anzeichen, die auf eine Gefahr hinweisen, muss eine eingehende und 
detaillierte Untersuchung erfolgen und erkannte Gefahren müssen beseitigt werden. 
Dazu führt der Bundesgerichtshof Karlsruhe 1965 in einem Grundsatzurteil aus: "Der Verkehrssicherungspflicht ist genügt, 
wenn die nach dem jeweiligen Stand der Erfahrungen und Technik als geeignet erscheinenden Sicherungen getroffen sind,.... 
Andererseits ist die Erkrankung oder Vermorschung eines Baumes von außen nicht immer erkennbar. Trotz starken Holzzerfalls 
können die Baumkronen noch völliggrün sein und äußere Krankheitsanzeichen fehlen. ... Das rechtfertigt aber nicht die 
Entfernung aller Bäume aus der Nähe von Straßen, denn der Verkehr muss gewisse Gefahren, die nicht durch menschliches 
Handeln entstehen, sondern auf Gegebenheiten oder Gewalten der Natur beruhen, als unvermeidbar hinnehmen. Eine 
schuldhafte Verletzung der Verkehrssicherungspflicht liegt in solchen Fällen nur vor, wenn Anzeichen verkannt oder übersehen 
worden sind, die nach der Erfahrung auf eine weitere Gefahr durch den Baum hinweisen..." 




